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Kann Erkennen Handeln werden? 
Katharine Laura Bräuer

Dieser Artikel über Dietrich Bon-
hoeffer spricht für sich selbst und auch 
für unsere heutige Zeit. Hat die Welt 
vielleicht etwas gelernt? Schließlich 
gehört doch die gesamte Menschheit 
auf irgendeine Weise zusammen, und 
was jetzt im Osten geschieht, war uns 
hier im Westen schon „vor einiger 
Zeit“ nicht unbekannt. Wenn ich da 
an die Geschehnisse in unserem Land 
denke, die Bombennacht über Dres-
den, über Berlin, ect., die Zwangswan-
derungen aus unserer Heimat, und 
was an Greuel in unserem Land nach 
dem letzten großen Krieg so ablief. 

Gut, es liegt ja 70 Jahre zurück, 
aber so einige Menschen, die das ge-
sehen haben, leben noch und können 
davon erzählen. Und tun sie es? Ha-
ben sich die Menschen Gedanken 
gemacht, ob solches „mitmenschliches 
Verhalten“ zu irgendetwas wirklich 
Lohnendem führt? 

Da gibt es dicke Bücher über 
Menschheitsentwicklung, die viele 
Jahrtausende abdecken und kaum 
etwas Erfreuliches berichten, also 
bitte – die jetzige Zeit beweist, dass 
sich endlich einmal etwas ändern 
sollte! Man möchte es fast nicht glau-
ben, aber dass sich etwas zu ändern, 
etwas zu bewegen scheint, zeigt sich. 
Jawohl, selbst wenn es auch noch so 
bescheiden ist. 

Machen sie einmal die Augen auf 
und versuchen Sie, danach Ausschau 
zu halten, vielleicht entdecken sie ja 
auch, was ich meine. Ich wage es nicht, 
es zu benennen, aber ich kann es schon 
fühlen, ganz klein, aber doch. Eine 
Aussicht, eine Hoffnung, die nicht nur 
kurzfristig bleibt, eine Wandlung, die 
so großräumig werden könnte, dass sie 
wirklich eine Änderung herbei führt. 
Und da kann jeder Einzelne mitwir-
ken, jeder kleine Einzelne kann seinen 
Beitrag tun.

DER WILLE, DIE RICHTUNG 
DES MENSCHEN VOR GOTT IST 
DER INHALT UND SINN UN-

SERES SEINS. So steht es in einem 
Gedicht mit dem Titel „WAS ZÄHLT 
VOR GOTT“. GOTT – was ist das? 
Das ist die andere Seite in der Schöp-
fung, und wir haben ja gelernt, wo und 
wie diese andere Seite ist. Dass auch 
diese andere Seite von jedem Men-

schen anders gestaltet wird, tut ja nichts 
zur Sache, Hauptsache ist doch, dass sie 
von allen Menschen akzeptiert ist. 

Also packen wir es an. Und wenn 
es auch über unser menschliches Le-
ben hinaus führt, was tut das schon.
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Was zählt vor Gott?
Katharine Laura Bräuer

Wir Menschen sind doch stets bemüht
Ergebnisse zu erbringen.

Der Erfolg und damit doch auch
Bestätigung unseres Wollens

sollte sichtbar, hörbar, deutlich, klar,
erkennbar für alle erscheinen.

Wir quälen uns ab wohl Tag und Nacht,
das Denken bleibt nicht still –

unser ganzes Sinnen, unser Wertgefühl
für uns selbst und die andern soll sein, 

was wir erreicht und geschafft und gewirkt,
es sollte messbar sein.

Das wäre im Ganzen auch nicht so falsch.
Die Erde ist so gemacht, 

dass wir darauf wirken und arbeiten sollen.
Der Erhalt und die Pflege der Schöpfung für uns

und allem Geschaffenen verpflichtet.
Dieser Auftrag ist an uns gerichtet.

Doch reicht das nun auch für die Gottesidee?
Sieht der Himmel die Werke auch an?

Zeigt uns die Menschheitsgeschichte denn nicht,
wie leicht es zerstört werden kann?

Gott will etwas anderes, was mag es wohl sein?
Gibt es eine Antwort darauf?

Ist nicht der Mensch vielgestaltig und reich
mit Möglichkeiten begabt,

sodass jeder vor IHM ein Ganzes könnte sein,
von jeder Seite betrachtet?

Der Wille, die Richtung des Menschen vor Gott  
 ist der Inhalt und Sinn unseres Seins.

Nicht Größe vor Menschen, nicht Reichtum und Macht,
dies alles zerbricht und wird schal.

Die Freude in IHM, das gemeinsame Tun,
die Einheit von allem im Schöpfungskreis hier,
das dürfen wir Menschen bewirken und sein.


